
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 

Stadt Heidelberg 

31. Januar 2017 

Sachstandsbericht zum IBA_KANDIDATEN 

Landwirtschaftspark 

Franziska Bettac | IBA Heidelberg 

Wolfgang Roth | Sprecher Initiativgruppe Landwirtschaftspark 
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Wissen | schafft | Stadt 

Der Landwirtschaftspark ist ein IBA_KANDIDAT, dem das 

IBA_KURATORIUM im Rahmen der 4+1 Schwerpunktthemen der 

IBA, – Thema 4 „Urbane Stoffkreisläufe“ – eine besondere 

Bedeutung beimisst. 
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Wissen | schafft | Stadt 

Mit der Entwicklung eines netzwerkgetragenen 

Landwirtschaftsparks, könnte Heidelberg innerhalb des wichtigen 

Themenkomplex „Urbane Stoffkreisläufe“ eine Vorreiterrolle 

übernehmen und sich gleichzeitig für eine gute Zukunft 

weiterentwickeln. 
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Steckbrief IBA_KANDIDAT 

4_STOFFKREISLÄUFE

Ort: Agrarlandschaft zwischen Bahnstadt, Pfaffengrund, 
Kirchheim und Eppelheim inklusive der Konversionsfläche Airfield
Projektträger: Initiativgruppe Landwirtschaftspark, 
Ansprechpartner: Wolfgang Roth

Ziele 
Auf Basis eines Kooperationsnetzwerks von Landwirten, Bewohnern und 
Bildungseinrichtungen angrenzender Ortsteile soll in Heidelberg ein Land-
wirtschaftspark entstehen. Das Areal, das bereits seit jeher als Anbaufläche 
dient, wird ohne Verdrängung zum Naherholungsraum und Bildungsort. 
Innovativ ist nicht zuletzt die Möglichkeit, sich zu engagieren und Wissen 
für landwirtschaftliche, ernährungsbezogene und biologische Themen auf 
diese Art und Weise neu zu schaffen und zu vermitteln. 

Maßnahmen 
Um eine bestehende Agrarlandschaft als nachhaltigen Wissens- und Erlebnis-
ort aufzuwerten, sind sowohl ein innovatives Beteiligungsverfahren der 
Anwohner, beteiligten Institutionen und Landwirte wie auch ein landschafts-
architektonischer Wettbewerb notwendig. Das Spektrum der Möglichkeiten 
reicht vom Ausbau bestehender Infrastrukturen bis zu neuen Bausteinen der 
Naherholung und der Umweltbildung. Zusätzlich sind Pachtparzellen für 
Gemüse- und Obstanbau zur Selbstversorgung bzw. eine in das Konzept 
passenden Nachnutzung des Airfields angedacht. Der geplante Landwirt-
schaftspark wird ein netzwerkgetragener Freiraum neuen Typs, der die land- 
wirtschaftliche Nutzung langfristig sichert und sie stärker mit der Stadt verknüpft.
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Was ist bisher passiert? 

 
seit 2013:  

     Die Idee eines Landwirtschaftsparks ist IBA_KANDIDAT 

d.h. inhaltliche, organisatorische und erste ökonomische Unterstützung  

durch das IBA-Büro 

 

2016: 

     Aufbau eines Kooperationsnetzwerks von Landwirten, Bewohnern im Feld, sowie 

Bildungseinrichtungen angrenzender Ortsteile.  

-  Auftakttreffen im Januar mit 50 Teilnehmern 

-  6 Arbeitstreffen mit je 20-30 Teilnehmern 

-  Begleitung durch die Expertin für Urbane Nahrungsproduktion Katrin Bohn 

-  Verabschiedung eines Thesenpapiers im Sommer 2016 

-  Erarbeitung einer Broschüre auf Grundlage des Thesenpapiers und  

Übergabe an die Verwaltung 

Ausblick 2017: 

-  Vereinsgründung ist geplant 

-  Erste „Pilotprojekte“ sollen entwickelt werden 
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Broschüre der Initiativgruppe 
Titelblatt 
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Broschüre der Initiativgruppe 
Seite 4, Verortung im Stadtraum 

Einwohnerzahlen: Quelle Stadt Heidelberg, Stand 
31.12.2015 (Bevölkerung mit Hauptwohnsitz, eigene 
Fortschreibung) 
Schulen und Kitas: Zahlen nicht abgestimmt, keine 
Gewähr 

4

Bahnstadt
ab 2011 entwickelt

 116 ha, bis 2025 ca. 5.300 BewohnerInnen

1 Schule,  2 Kitas

Patrick Henry Village
(Konversionsfläche)
 97 ha

ab1947

Pfaffengrund 
ab 1920 entwickelt

 361 ha, 7910 BewohnerInnen

4 Schulen,  4 Kitas

Kirchheim
 seit 1920 eingemeindet

 1375 ha, 16.297 Bewohner Innen

3 Schulen,  9 Kitas
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Broschüre der Initiativgruppe 
Seite 7-8, Pilotprojekt Maulbeerallee 
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Broschüre der Initiativgruppe 
Seite 9-10, Pilotprojekt Wissenspfad 
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Heidelberg | 31. Januar 2017 

Vielen Dank 
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